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STANDORTFAKTOR BREITBAND IM BEZIRK DER IHK KARLSRUHE AUSWERTUNG EINER UNTERNEHMENSUMFRAGE 2014



Einführung Leistungsfähige Breitbandanschlüsse sind Grundvoraussetzung für zahlreiche Anwendungen der Informationsund Kommunikationstechnologien (IKT) und Basis einer Vielzahl von Geschäftsmodellen. Einen besonderen Stellenwert nimmt Breitband für den Bezirk der IHK Karlsruhe mit seinen vielen Unternehmen aus dem Bereich der Hochtechnologie ein. Ein Motor der Region ist etwa die IKT-Branche mit mehr als 4.100 Unternehmen und rund 30.000 Beschäftigten. Eine aktuelle Studie der EU-Kommission kommt auch deshalb zum Ergebnis, dass Karlsruhe der viertbeste ITStandort in ganz Europa ist (EU 2014). Investitionen in die Breitbandversorgung sind dringend nötig. Für Instrumente wie Cloud-Computing, Telearbeit oder Industrie 4.0-Anwendungen wird schon heute eine Bandbreite von mindestens 50 Mbit/s im Download empfohlen (Goldmedia 2013). Ein möglichst symmetrischer Anschluss mit hohen Uploadraten wird ebenfalls immer bedeutender. Insgesamt wird das Datenvolumen bis 2018 um den Faktor 2 gegenüber 2013 ansteigen (Cisco 2013). Baden-Württemberg und insbesondere der Bezirk der IHK Karlsruhe zählen im deutschlandweiten Vergleich laut dem Breitbandatlas der Bundesregierung zwar zu den aktuell besser versorgten Gebieten mit Geschwindigkeiten ab 50 Mbit/s im Download - die Versorgung ist jedoch noch sehr lückenhaft. Die Bundesregierung hat die Wichtigkeit des Standortfaktors Breitband erkannt. Im Koalitionsvertrag 2013 hat sie sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2018 die Bereitstellung flächendeckender Breitbandanschlüsse mit Übertragungsraten von mindestens 50 Mbit/s zu realisieren. Dafür sind auf Bundesebene die Bildung einer Breitbandallianz, ein Bürgerfonds und Informationsplattformen als Werkzeuge vorgesehen.
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Der Branchenverband BITKOM schätzt den Investitionsbedarf für einen solchen Ausbau auf rund 20 Milliarden Euro. Ob damit zur Weltspitze aufgeschlossen werden kann, ist jedoch keineswegs gesichert. Deutschland verfügt aktuell über eine durchschnittliche Downloadrate von etwa 7,7 Mbit/s (Akamai 2014). Digitale Vorreiter wie Südkorea erreichen bereits heute 21 Mbit/s und übertreffen Deutschland damit um den Faktor drei. Das Land Baden-Württemberg unterstützt im Rahmen der Breitbandinitiative II kommunale Vorhaben zur Versorgung mit Breitbandanschlüssen. Kommunen können Fördermittel beantragen, sofern der Bedarf nicht durch den Markt gedeckt werden kann. Hierfür stehen für das Jahr 2014 rund 12 Mio. Euro zur Verfügung. Für den laufenden Meter Glasfaser sind im Tiefbau etwa 80€ nötig, bei weniger bauintensiven Verfahren wie Microtrenching und ähnlichen Technologien etwa 40-50€. Schließlich finden sich auch auf regionaler Ebene Initiativen und Ausbaupläne. Kreise, Kommunen und Internetzugangsanbieter treiben den Ausbau von schnellem Internet derzeit an vielen Stellen voran, beispielsweise plant der Landkreis Karlsruhe in Kooperation mit dem Unternehmen Telemaxx ein schnelles kreisweites Kernnetz („Backbone“) von 50 Mbit/s symmetrisch, an das jede Gemeinde angeschlossen werden kann. In Anknüpfung an eine bereits 2009 durchgeführte Erhebung zur Breitbandversorgung hat die IHK Karlsruhe mit dieser Studie nun erneut den aktuellen Versorgungsstand, den zukünftigen Bedarf und die Bedeutung von Breitband für die Standortwahl bei der regionalen Wirtschaft ermittelt. Aus der Umfrage wurden vier Empfehlungen für eine effektive Versorgung der Wirtschaft abgeleitet.



Methodik und Rücklauf Die Erhebung erfolgte mittels eines Online-Fragebogens im Zeitraum April bis Mai 2014. Der Rücklauf betrug 488 Fragebögen. Vertreten sind alle wesentlichen Branchen und Größenklassen. Der Wortlaut der Fragen ist auf der letzten Seite aufgeführt. Bauwirtschaft 5% Tourismus 1%
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Abbildung 1: Rücklauf nach Branchen (n=479)
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Abbildung 2: Rücklauf nach Mitarbeiter-Größenklasse (n=478)



Jeweils rund ein Drittel des Rücklaufs stammt aus   



Karlsruhe Stadt (dunkelgrün), den Städten mit über 20.000 Einwohnern (hellgrün) sowie dem restlichen Gebiet.



Die Region ist damit in etwa entsprechend der Bevölkerungsverteilung abgedeckt. Auf diese Dreiteilung wird im Folgenden zurückgegriffen.



Abbildung 3: Rücklauf nach Region (n=463), Einwohner Stand 31.12.2012
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Breitband als Standortfaktor Für die jeweils letzte Standortwahl eines Unternehmens hatte Breitband noch relativ wenig Bedeutung.
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Diese Einstellung hat sich verändert. Für mehr als 60 Prozent der Unternehmen hat die Verfügbarkeit von schnellem Internet großen oder entscheidenden Einfluss auf die nächste Standortentscheidung.
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Abbildung 4: Einfluss auf Standortwahl (n=342 und 343)
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Abbildung 5: Bedeutung der Standortfaktoren (n=336 bis 346)



95 Prozent der Befragten bewerten Breitband als „sehr wichtig“ oder „wichtig´“ für Ihr Unternehmen. Damit ist ein schneller Internetzugang der mit Abstand wichtigste Standortfaktor, gefolgt von der Verkehrsanbindung.



Empfehlung 1: Den Stellenwert von Breitband bedenken Breitband ist für die Wirtschaft inzwischen der wichtigste Standortfaktor. Städte und Gemeinden müssen der Breitbandversorgung daher mindestens dieselbe Priorität einräumen wie anderen Infrastrukturprojekten.
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Bewertung der Breitbandversorgung Für 63 Prozent der Unternehmen ist die gewünschte Bandbreite an ihrem Standort aktuell nicht verfügbar - der Bedarf übersteigt also vielerorts das Angebot. 2009 betrug dieser Wert noch 43 Prozent - eine massive Steigerung um etwa die Hälfte. Eine Unterscheidung nach den drei Kategorien Karlsruhe Stadt, Städten ab 20.000 Einwohnern sowie Rest zeigt deutliche Unterschiede in der Verfügbarkeit der gewünschten Geschwindigkeiten. Während in Karlsruhe das Verhältnis etwa ausgeglichen ist, wird der Ausbauwunsch der Wirtschaft außerhalb des Oberzentrums deutlicher. Dabei existieren keine nennenswerten Unterschiede zwischen den Städten ab 20.000 Einwohnern und dem restlichen Gebiet.
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Abbildung 7: Verfügbarkeit der gewünschten Bandbreite nach Kategorien (n=346, jede Kategorie mehr als 100 Rückläufe)



Abbildung 6: Verfügbarkeit der gewünschten Bandbreite gesamt (n=353)



Im Branchenvergleich der Bedarfserfüllung zeigen sich nur wenige Unterschiede. Die Werte der Kategorie „Bedarf unerfüllt“ schwanken zwischen 70 Prozent (Handel) und 62 Prozent (IuK).
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Abbildung 8: Verfügbarkeit der gewünschten Bandbreite nach Branchen (n=311, jede Branche über 60 Rückläufe). Hinweis: Andere Branchen wurden aufgrund einer geringen Fallzahl nicht ausgewertet.



Empfehlung 2: Wettbewerbsnachteile vermeiden - kurzfristige Lösungen finden Fast zwei Drittel der Unternehmen können bereits ihren aktuellen Bedarf nicht decken. Ausbaumaßnahmen müssen daher beschleunigt werden. Kurzfristig sollten Übergangslösungen im Dialog mit den Unternehmen geprüft werden.
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Versorgungssituation im Einzelnen Zugangstechnologien Bei den Zugangstechnologien dominieren zur Zeit leitungsgebundende Verfahren und hier insbesondere DSL.



80%



Der Anteil an Glasfaserverbindungen in der Region von fast 20 Prozent scheint ein vergleichsweise hoher Wert zu sein - im Bezirk der IHK Südlicher Oberrhein liegt dieser bei rund 10 Prozent (2013, Quelle siehe S.8). Eine mögliche Erklärung für diesen Unterschied sind eigene Glasfasernetze regionaler Unternehmen wie etwa Telemaxx und die Präsenz einer Hauptniederlassung der Deutschen Telekom Technik, welche den Netzausbau des Südwesten Deutschlands koordiniert.
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Drahtlose Technologien wie LTE, UMTS oder Richtfunk spielen in der Region nur eine untergeordnete Rolle.
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Abbildung 9: Zugangstechnologien (n=373)
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Abbildung 10: Stand, Bedarf und Prognose für die Downloadgeschwindigkeit (n=342 bis 356)



Abbildung 10 zeigt eine Diskrepanz zwischen aktueller Versorgung (dunkelgrün) und aktuellem Bedarf (hellgrün). Die zuvor festgestellte mangelnde Zufriedenheit mit den verfügbaren Bandbreiten wird damit bestätigt. Die Unternehmen gehen von einem nochmals deutlich höheren Bedarf in fünf Jahren aus (braun) - mehr als 60 Prozent werden dann über 50 Mbit/s im Download benötigen und mehr als 30 Prozent gar über 100 Mbit/s. Bei diesen Werten gelangen Kupferleitungen an ihre Grenzen - trotz Optimierungen wie „Vectoring“ oder „G.fast“. Empfehlung 3: Ausbauziele überdenken 50 Mbit/s im Download sind nicht zukunftssicher - in fünf Jahren wird das 60 Prozent der Unternehmen nicht mehr genügen. Neue Infrastruktur sollte auf entsprechend höhere Geschwindigkeiten ausgelegt sein.
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Abbildung 11: Stand, Bedarf und Prognose für die Uploadgeschwindigkeit (n=329 bis 359)



Auch beim Upload kann die aktuelle Versorgung den derzeitigen Bedarf nicht decken. Bemerkenswert ist die noch vergleichsweise hohe Quote an Unternehmen mit maximal 2 Mbit/s upstream (44 Prozent) - was technologiebedingt auf die Zugangsart DSL zurückzuführen sein dürfte. Die Uploadgeschwindigkeit wird in Zeiten von Cloud-Computing und Co. wird immer wichtiger: 2019 werden fast 50 Prozent der Unternehmen über 50 Mbit/s im Upload benötigen - und fast 25 Prozent über 100 Mbit/s. Das ist aufgrund der Symmetrieeigenschaft ein weiteres deutliches Argument für die Verlegung von Glasfaser bis ins Gebäude.



Bedarf in fünf Jahren >50MBit/s im Branchenvergleich Für einen Vergleich der Branchen wird der jeweilige Prozentsatz der Unternehmen genutzt, welche einen Bedarf größer 50 Mbit/s für das Jahr 2019 erwarten.
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Beim Download zeigt sich, dass rund 80 Prozent der IuKUnternehmen in 5 Jahren mehr als 50 Mbit/s benötigen. Das ist deutlich mehr als beispielsweise der Handelsbereich (ca. 50 Prozent). Beim Upload meldet jedoch die Industrie den höchsten Bedarf an: Mehr als 50 Prozent benötigen 2019 die genannte Geschwindigkeit, was auch mit den Entwicklungen von Industrie 4.0-Technologien und dem „Internet der Dinge“ zusammenhängen könnte.



Abbildung 12: Bedarf >50 Mbit/s im Jahr 2019 im Branchenvergleich (n=286 bis 301). Hinweis: Andere Branchen wurden aufgrund der geringen Fallzahl nicht untersucht.



Empfehlung 4: In die richtige Technologie investieren Der hohe Uploadbedarf der Wirtschaft, auch aufgrund von IKT-Trends wie Industrie 4.0, kann langfristig nur durch Glasfaser gedeckt werden. Kommunen, Kreise und Zugangsanbieter sollten bevorzugt diese Technologie ausbauen.
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Quellen:  Akamai 2014: „The Akamai State of the Internet Report“; Download unter http://www.akamai.com/stateoftheinternet/  Cisco 2013: „The Cisco® Visual Networking Index (VNI) Global Mobile Data Traffic Forecast“; Download unter http://www.cisco.com/c/en/us/solutions/service-provider/visual-networking-index-vni/index.html  EU 2014: „Mapping the European ICT Poles of Excellence: The Atlas of ICT Activity in Europe“; Download unter http://www.jrc.ec.europa.eu  Goldmedia 2013: „Dritter Monitoringbericht zur Breitbandstrategie der Bundesregierung“; Download unter http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=579230.html  IHK Südlicher Oberrhein 2013: „Standortfaktor Breitbandverfügbarkeit“; Download unter http://www.suedlicher-oberrhein.ihk.de/linkableblob/frihk24/innovation/downloads/2676572/.2./data/IHKBreitbandstudie-data.pdf



Fragen: 



Abb. 1: „Welcher Branche würden Sie sich zuordnen?“







Abb. 2: „Wie viele Mitarbeiter beschäftigt Ihr Unternehmen?“







Abb. 3: „Wo befindet sich Ihr Unternehmen?“







Abb. 4: „Welchen Einfluss hatte die örtliche Breitbandinfrastruktur auf Ihre letzte Standortentscheidung?“ sowie „Welchen Einfluss wird die örtliche Breitbandinfrastruktur auf Ihre nächste Standortentscheidung haben?“







Abb. 5: „Wie wichtig sind Ihnen folgende Standortfaktoren?“







Abb. 6-8: „Möchten Sie eine schnellere Verbindung nutzen, die aber an Ihrem Standort aktuell nicht verfügbar ist?“







Abb. 9: „Welche Technologie nutzen Sie als Zugangstechnik?“







Abb. 10: „Welche maximale Downloadgeschwindigkeit steht Ihrem Unternehmen aktuell zur Verfügung?“, „Welche Bandbreiten benötigen Sie aktuell?“ sowie „Welche Bandbreiten benötigen Sie in 5 Jahren?“
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Energie - IHK Karlsruhe 

14.07.2016 - Tel.: 07231 201-157. Fax: 07231 201-41157. E-Mail: [email protected]. RT IHK Reutlingen. Dr. Stefan Engelhard. Hindenburgstr. 54. D-72762 Reutlingen. Tel.: 07121 201-119. Fax: 07121 201-4119. E-Mail: [email protected].










 


[image: alt]





Energie - IHK Karlsruhe 

14.07.2016 - Online-Marketing fÃ¼r B2B-Unternehmen im Jahr 2016 â€“. Neue Konzepte & bewÃ¤hrte Strategien ... Content Marketing â€“ Erfolgreiche Kundenkommunikation mit packenden Inhalten. 03.03.2016 | Mannheim HD 102 .... Netzwerk Produktion: Auftak
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standortfaktor tourismus und wissenschaft 

zu PDF file for free from our online library ... wissenschaft herausforderungen chancen fur destinationen schriften zu PDF ... below to download or read online :.
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IHK-Newsletter Recht - IHK Trier 

15.07.2014 - ... einer GmbH bei nachgewiesenen Guthaben auf Onlinekonto. 5. .... mit eigenem KundendienstbÃ¼ro verlangte einen kostenlosen Eintrag.
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IHK-Newsletter Recht - IHK Trier 

Werbung eines EdelmetallankÃ¤ufers mit Hinweis â€žkostenlose SchÃ¤tzungâ€œ ... Kontakt: Sylva GÃ¤bler, Telefon 0651/9777-401 mailto:[email protected] ... in sozialen Netzwerken und Internetforen (BT der Bundesregierung vom 24.04.2014,.
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IHK-Newsletter Recht - IHK Trier 

15.10.2014 - abonniert, sondern auch den BestÃ¤tigungslink geklickt haben. Die Benennung von Mitarbeitern als Zeugen reicht als entsprechender Beweis ...
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Auch Strom ist Standortfaktor 

versorger aus Bielefeld und Han- nover-Minden noch verdoppelt werden. ... wir mÃ¼ssen umzie- hen.Â« Siegbert W o r t m a n n. Kritik an wilder GrÃ¼n-Entsorgung.
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IHK-Newsletter Recht - IHK Trier 

15.10.2014 - "Double-opt-in"-Verfahren verschickt. Der EmpfÃ¤nger mÃ¼sse also den Newsletter nicht nur abonniert, sondern auch den BestÃ¤tigungslink ...
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IHK-Newsletter Recht - IHK Trier 

Kontakt: Sylva Gäbler, Telefon 0651/9777-401 mailto:[email protected]. Handlungsmöglichkeiten ..... Rechtsanwaltsgesellschaft mbH in Köln. Das Programm ...
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IHK-Newsletter Recht - IHK Trier 

Verleihers bestehende betriebliche Ãœbung ausgeschlossen wird. ... in dieser Funktion auch fÃ¼r die ErfÃ¼llung der Pflichten der KG Sorge zu tragen. Der wegen ...
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Wireless G Breitband Router 

54 Mbps Wireless 802.11g, 4-Port 10/100 Mbps LAN Switch ... 802.11b Produkten und beinhaltet einen 4-Port 10/100 LAN Switch. ... DMZ (demilitarized zone).
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Verkehrsentwicklungsplan Karlsruhe 

Deutschland auf kommunale Initiative eingefÃ¼hrt wurden. Angebotsgestaltung ... der Stadt Karlsruhe (Beispiele: Metropolrad Ruhr, StadtRad Hamburg und ...... Poller,. - Aufbau eines City-Logistik-Systems zur BÃ¼ndelung der auf die Innenstadt.
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Home Plug Turbo Breitband Router 

UnterstÃ¼tzt DDNS (dynamic DNS). â€¢ VPN Client (PPTP, L2TP): Verbindet das lokale ... Domain blocking. - URL filter. â€¢ UnterstÃ¼tzt UPNP (Universal Plug and Play).
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IHK-Newsletter Recht - IHK Trier 

15.07.2014 - Handelsregistereintragung eines Erben auch ohne Erbschein ... einer GmbH bei nachgewiesenen Guthaben auf Onlinekonto ..... ausweisen.
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IHK-Newsletter Recht - IHK Trier 

â€žZeugnisaktionâ€œ eines Elektronik-Fachmarktes zulÃ¤ssig. 7. Veranstaltungshinweise. â€¢ Cybersicherheit und elektronische Wirtschaftsspionage. 15. Juli 2014, von ...
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Wireless 802.11n Breitband Router 

Bis zu 300 Mbit/s Ãœbertragungsgeschwindigkeit. UnterstÃ¼tzt WMM fÃ¼r Multimedia-Bandbreite. UnterstÃ¼tzt fortschrittliche 2T3R MIMO Technologie - deutliche ...
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Monaurales Breitband-Headset - Studerus 

Lieferumfang. Â· Monaurales Breitband-Headset. Â· Quick Release (QR) Kabel mit 4P4C-Stecker, 60 cm (2.4m ausgezogen). Â· Ersatzohrpolster. Kennzeichnung.
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Binaurales Breitband-Headset 

A100D. Binaurales Breitband-Headset. Design. Â· Robuster und leichter stahlverstÃ¤rkter BÃ¼gel. Â· Ohrpolster aus Kunstleder. Â· Superleicht: 79 g (ohne Kabel).
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Verkehrsentwicklungsplan Karlsruhe 

MobilitÃ¤tsplan, der abschlieÃŸend von der IHK zertifiziert werden kann. Konkrete Aufgaben zur ..... nennen ist beispielsweise das Projekt BeMobility in Berlin. Auf erste Erfahrungen ... Analog zu Job-, Kombi und Semester-. Tickets ermÃ¶glichen ...
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breitband fernsehen - HF Technikpartner GmbH 

BROADBAND. TELEVISION ... Whether linear on the TV screen or on-demand on all screens: For us as a group for .... Universal Electronics. Variant Factory.
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breitband fernsehen online - ANGA COM 

NEXT GENERATION NETWORKS. TV EVERYWHERE. PERSONALIZED TV. MULTISCREEN. ALL OVER IP. WIFI. LÃ„NDER. TOP 10. BESUCHER. 5,6 %.
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ADSL 2+ Breitband Modem-Router 

DMZ (demilitarized zone). â€¢ Firewall: - MAC Adress basierender Zugriff. - Domain ... techNiSche DetAiLS. â€¢ Abmessungen: 187 x 100 x 30 mm. â€¢ Gewicht: 1.0 kg.
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weiterbildung 2012 - TWK, Karlsruhe 

Schwerpunktthemen. (Theorie und Praxis) l Anforderungen an das Thermomanagement der Batterie l Einbindung der BatteriekÃ¼hlung in das KÃ¼hlsystem des.
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weiterbildung 2012 - TWK, Karlsruhe 

Diese kÃ¶nnen sowohl beim Kunden als auch in Karlsruhe bei der TWK GmbH durchgefÃ¼hrt werden. Der Kursinhalt kann aus bestehenden Modulen oder aus ...
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